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REGELUNG 
  

1) Die Angaben, die eine Luftfahrtkarte enthält und die den Luftraum kontrollieren, betreffen 
nur:  

  
a. Ein großes Schiff mit Motor und Instrumentierung. 

  
b. Für Motorschiffe mit Instrumenten- und Sichtflug. 

  
c. Vom größten Airbus bis zum kleinsten Gleitschirm, also für alle 
Flugzeugtypen. 

  
2) Alle Luftfahrtkarten sind in Englisch und geben die Höhen in:   

  
a. Zähler. 
b. Kilometern. 
c. Füßen. 

  
3) Wie können wir die ungefähre Höhe in Metern berechnen?  

  
a. Multiplizieren mit drei. 
b. Teilt sich in tausend. 

  
c. Dividieren durch 3. 

  
4) Was bedeutet das Akronym "AAL" (Above Airport Level)? :  

  
a. In der Nähe des Flughafens. 
b. Umgebung des Flughafens. 
c. Oberhalb der Flughafenebene. 

  
5) Was bedeutet das Akronym "AGL" (Above Ground Level)? :  

  
a. Über dem Meeresspiegel. 
b. Oberhalb des Bodens. 
c. A und B sind falsch. 
d.   

6) Was bedeutet das Akronym AMSL (Above Mean Sea Level)? :   
  

a. Über dem Meeresspiegel. 
c. Oberhalb des Bodens. 
d. Auf der Ebene einer Population. 

  
7) Was bedeutet das Akronym ASFC (Above Surface) ? :   

  
a. Über dem Meeresspiegel. 

  
b. Über die Bevölkerungsebene. 
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c. Auf der überflogenen Fläche (Meer oder Land). 
  

8) Leicht- und Sportflugzeuge müssen immer die Flugregeln befolgen ...    
  

a. Instrumental. 
b. Visuell. 

  
c. A und B sind richtig. 

  
9) Sportflugzeuge (Gleitschirme) müssen Sichtflugregeln befolgen ...    

  
a. Daher werden wir immer in VFR (Visual Flight Rules) fliegen. 

  
b. was notwendigerweise impliziert, dass 

Die meteorologischen Bedingungen entsprechen der VMC-Definition (Visual Meteorological 
Conditions), so dass die "See and Avoid"-Regel immer gelten sollte. 

  
c. A und B sind richtig. 

  
10) Sportflugzeuge (Gleitschirme) können Nachtflüge und Flüge innerhalb einer Wolke 
durchführen ...   

  
a. Wenn sie mit Instrumenten wie GPS und Kompass ausgestattet sind. 

  
b. Wenn der Luftraum frei von motorisierten Flugzeugen ist. 

  
c. Ist absolut verboten. 

  
11) Der Luftraum ist in 7 Klassen eingeteilt: A, B, C, D, E, F und G. Welche Klasse entspricht 
dem unkontrollierten Luftraum und ist somit der Bereich, in dem wir Gleitschirmfliegen 
können?   

  
a. A, D, und E. 
b. D. 
c. G. 

  
12) Die minimale Überflughöhe, außer beim Anflug, beträgt ...  

  
a. Bei der Landung, mindestens 150 Meter 

  
b. Bei der Landung, mindestens 500 Meter      
 
c. Bei der Landung, mindestens 1000 Meter. 

  
13) Die minimale Überflughöhe über Bevölkerungskonzentrationen oder Agglomerationen ist 
...    

  
a. Mindesthöhe 1000 Meter und in einem Radius von 600 Metern 
gelegen. 
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b. Mindesthöhe von 300 Metern und in einem Radius von 600 Metern 
gelegen. 

  
c. Mindesthöhe von 600 Metern und ein Radius von 300 Metern. 

  
 
14) In einigen speziellen Vorschriften für die Ultraleichtfliegerei, wie z. B. in Spanien, ist die  

  
Überflug von Bevölkerungskonzentrationen und Stränden mit einer Ansammlung von 
Menschen, ist es VERBOTEN zu fliegen. 

  
a. FAKE. 

  
b. WAHR. 
c. A und B sind falsch. 

  
15) Für den Flug über Parks oder Naturschutzgebiete ist die Mindestüberflughöhe ...  

  
a. ist es 300 Meter oder 1000 Meter. 
b. es kann durch die Parkordnung ausdrücklich verboten sein. 

  
c. A und B sind richtig. 

  
16) Für den Überflug von Ballungsräumen können je nach deren durchschnittlicher Größe bzw. 
der Gesamtbevölkerung die Höhen variieren. Bei Autobahnen ist die minimale Überflughöhe ...  

  
a. 600 Meter. 
b. 300 Meter. 
c. 150 Meter. 

  
17) Eine weitere Regel für Flugbeschränkung oder Flugverbot ist ...    

  
a. Nachtflug ist verboten. Die Flugnacht beginnt 30 Minuten nach 
Sonnenuntergangszeit Sonne und endet 30 Minuten vor Sonnenaufgangszeit. 
b.  Das Überschreiten einer Grenze ist verboten. 
c. A und B sind richtig. 
 

18) In einem freien Bereich stehen sich zwei Fluggeräte (Gleitschirme) gegenüber. Die zu 
befolgenden Schritte sind:   

  
a. Sie bleiben auf Kurs und folgen ihrem Weg. 

  
b. Jeder muss rechtzeitig nach rechts abbiegen, um Zweifel oder 
Unsicherheiten beim anderen Fahrer zu vermeiden. 

  
c. Einer sollte sich nach rechts und der andere nach links drehen. 

  



  

4 
 

19) Zwei Flugzeuge (Gleitschirme) fliegen nahe an einem Hang oder Relief und stehen sich 
gegenüber. Wie sollten sie sich verhalten?       

  
a. Sie bleiben auf Kurs. 
b. Das langsamere Flugzeug (Gleitschirm) löste sich vom Hang. 

  
c. Das Flugzeug (Gleitschirm), das den Hang oder das Relief zu seiner 
Rechten hat, behält seine Flugbahn bei, und das andere muss nach rechts 
ausweichen und die Vorfahrt gewähren. 

  
20) Bei einer seitlich konvergenten Trajektorie (d. h. wenn die Trajektorien seitlich 
konvergieren), ist der Sicherheitsstandard ...   

  
a. Das von rechts kommende Flugzeug hat Vorrang. 

  
b. Das schnellste Flugzeug hat Vorrang. 

  
c. Das nachfolgende Flugzeug wird durch Abbremsen langsamer. 

  
21) Wie hoch ist der Sicherheitsstandard bei einer seitlich konvergierenden Trajektorie (d.h. 
wenn die Trajektorien seitlich konvergieren)?   

  
a. Das Flugzeug, das von rechts in der Flugbahn kommt, hat Vorrang. 

  
b. Wenn es sich um ein Flugzeug (Gleitschirm) handelt, das von links des 
Weges kommt, drehen Sie rechtzeitig nach rechts, um die Begegnung zu 
vermeiden. 

  
c. A und B sind richtig. 

  
22) Der Thermikflug sollte vorzugsweise zwischen mehreren Flugzeugen (Gleitschirmen) 
durchgeführt werden:      

  
a. Sie müssen in unterschiedlichen Höhen gehalten werden. 

  
b. Vorrang hat das langsamste Flugzeug (Gleitschirm). 

  
c. Lassen Sie beide Piloten auf der diametral gegenüberliegenden Seite 
stehen, damit sie sich gegenseitig sehen können. 

  
23) Der Flug in der Thermik zwischen mehreren Flugzeugen (Gleitschirmen), wer hat beim 
Aufsteigen den Vorzug?      

  
a. Das Fluggerät (Gleitschirm), das sich tiefer befindet, weil es für den 
darüber fliegenden Piloten voll sichtbar ist. 

  
b. Das Flugzeug (Gleitschirm), das zuerst ankam. 

  
c. Das Flugzeug (Gleitschirm), das am schnellsten aufsteigt. 
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24) Die Drehung der Thermik, markiert sie ... 

  
a. Das höchste Fluggerät (Paraglider) befindet sich. 

  
b. Das schnellste oder am besten zentrierte Flugzeug (Gleitschirm) hat 
die Thermik. 

  
c. Das erste Flugzeug (Paragliding), das die Thermik erreicht. 

  
25) In einer Thermik fliegen mehrere Flugzeuge (Gleitschirme) auf verschiedenen Ebenen, und 
in einem bestimmten Moment nimmt eines von ihnen wahr, dass der Aufstieg schneller und 
effektiver wäre, und ändert die Kurve, die sie bisher beibehalten hatten ...    

  
a. Sie können die Steigkurve sofort ändern. 

 
b. Es behält die Richtung der Kurve bei, die von dem ersten Luftfahrzeug (Gleitschirm), das es 

markiert hat, festgelegt wurde.              
  

c. Er wird über Funk mitteilen, dass er die Kurve ändern wird, so dass die 
anderen Piloten ebenfalls die Kurve ändern. 

  
26) Ein Pilot steuert auf eine Thermik zu, in der sich mehrere Flugzeuge (Gleitschirme) drehen. 
Wie sollten Sie sich verhalten, um mitzufliegen?  

  
a. Direktes Einfliegen und Drehen auf die Seite, die von den bereits 
fliegenden Flugzeugen (Gleitschirmen) vorgegeben wird. 

  
b. Informieren Sie die anderen Flugzeuge (Gleitschirme) per Funk, dass 
Sie einfliegen werden, damit diese ausweichen können. 

  
c. Wenn er tiefer einsteigt als bereits eingearbeitete Flugzeuge 
(Gleitschirme), einfach auf die von den anderen Piloten markierte Seite 
drehen. 

  
27) Ein Pilot steuert auf eine Thermik zu, in der sich mehrere Flugzeuge (Gleitschirme) drehen. 
Wie soll er sich verhalten, um aufzusteigen, wenn alle in gleicher Höhe fliegen, auch 
derjenige, der in die Thermik einfliegt?  

  
a. Direktes Einfliegen und Drehen auf die Seite, die von den bereits 
fliegenden Flugzeugen (Gleitschirmen) vorgegeben wird. 

  
b. Er wird vorsichtig tangential eingearbeitet, ohne die Flugbahn der 
anderen Flugzeuge (Gleitschirme) zu kreuzen oder zu überschneiden, um 
sie nicht zu zwingen, ihre Kurve zu ändern. 

  
c. Informieren Sie die anderen Flugzeuge (Gleitschirme) per Funk, dass 
Sie einfliegen werden, damit diese durch Abbremsen ihrer Flugzeuge 
(Gleitschirme) ausweichen können. 
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28) Wer hat während des Anflugmanövers Vorrang?   

  
a. Derjenige, der zuerst die Landezone erreicht hat. 

  
   

b. Derjenige, der am tiefsten in die Landezone kam. 
  

c. Diejenige, die am niedrigsten ist und am nächsten zum Eingang in 
FINAL liegt. 

  
 
 
 
29) In einer Landezone haben bestimmte Flugzeuge Vorrang vor anderen:     

  
a. Die motorisierten Boote müssen den nicht motorisierten, den 
geschleppten, den bannerschleppenden und den Formationen mit mehr als 
zwei Flugzeugen den Vortritt lassen. 

  
b. Bei den Gleitschirmfliegern werden vorrangig Piloten in der Lernphase 
und Doppelsitzer eingesetzt. 

  
c. A und B sind RICHTIG. 

  
30) Während des Manövers "Anflug" hat es Vorrang ...  

  
a. derjenige, der am niedrigsten ist und sich am nächsten zu seinem 
endgültigen Eintritt oder seiner endgültigen Flugbahn befindet; bei gleicher 
Höhe der langsamste Flügel. 

  
b. Piloten in der Lernphase. 

  
c. B und A sind wahr. 

  
31) Ein weiteres Protokoll der Präferenzen unter Flugzeugen ist die Fluggeschwindigkeit, 
dann ...  

  
a. Je langsamer das Flugzeug ist, desto mehr Präferenz hat es. 

  
b. Piloten in der Lernphase haben Vorrang. 

  
c. A und B sind RICHTIG. 

  
32) Maximale Überflughöhe .... 

a. Was Parks oder Naturschutzgebiete betrifft, so ist dies in Spanien durch 
die Nationalparkverordnung ausdrücklich verboten. 

  
b. Auf Sonderflächen wie Autobahnen sind es 300 Meter. 
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c. A und B sind richtig. 

  
33) Es ist verboten, trotz der Widersprüche der Regeln (Paradoxon des Notam) mit der üblichen 
Praxis des Thermik- oder Streckenfluges ... 
 

a. Fliegen innerhalb der Wolke; Fliegen in einer Höhe von weniger als 500 
Metern über dem Boden; Fliegen über 5000 Metern über dem 
Meeresspiegel; Fliegen in einem Radius von weniger als 5000 Metern von 
Flughafenbereichen. 

  
b. Fliegen innerhalb der Wolke; Fliegen in einer Höhe von weniger als 300 
Metern über dem Boden; Fliegen in einer Höhe von mehr als 3.000 Metern 
über dem Meeresspiegel; Fliegen in einem Radius von weniger als 5000 
Metern von Flughafenbereichen. 

  
c. Fliegen innerhalb der Wolke; Fliegen in einer Höhe von weniger als 300 
Metern über dem Boden; Fliegen in einer Höhe von mehr als 3.000 Metern 
über dem Meeresspiegel; Fliegen in einem Radius von weniger als 3000 
Metern von Flughafenbereichen. 

  
34) Wir Gleitschirmpiloten werden immer in VFR (Visual Meteorological Conditions) fliegen, 
wodurch die "See and Avoid"-Regel immer angewendet werden muss, also ...    

  
b. können wir innerhalb der Wolke fliegen, solange wir per Funk mit den 
anderen Piloten kommunizieren können. 

  
b. Wir fliegen immer aus den Wolken heraus und Nachtflüge sind verboten. 
Die Flugnacht beginnt 30 Minuten nach Sonnenuntergangszeit und endet 30 
Minuten vor Sonnenaufgangszeit. 

  
c. wir können nachts fliegen, solange die Nacht hell ist und die Landezone 
gut beleuchtet und markiert ist. 

  
35) Zwei Piloten fliegen, stehen sich gegenüber (konvergente Flugbahn), ...   

  
a. Jeder Fahrer muss nach rechts abbiegen. 
  

b. Wenn einer von ihnen beim Abbiegen nach rechts eine Steigung oder 
ein Hindernis hat, hat er Vorrang, und der andere muss weiter nach rechts 
ausweichen und die Vorfahrt gewähren. 

  
c. B und A sind richtig. 

  
36) Wie wird eine Weiterentwicklung gemacht?                    

  
a. Rechts oder separat oben oder unten, um beim Überholen in der Nähe 
des überholenden Piloten nicht in einen "Windschatten" zu geraten, indem wir 
die Geschwindigkeit unseres Flügels reduzieren. 
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b. Rechts oder getrennt oben oder unten, wissend, dass derjenige, der 
überholt, Vorrang hat. 

  
c. Rechts oder getrennt oben oder unten, mit dem Wissen, dass derjenige, 
der vorne ist, Vorrang hat. 

  
37) Bei seitlich konvergenten Bahnen hat es Vorrang ...   

  
a. der von links kommt, und der andere Fahrer muss nach links abbiegen, 
um auszuweichen und die Begegnung zu vermeiden. 

  
b. Wer von rechts kommt und der andere Fahrer muss rechts abbiegen, um 
die Begegnung zu vermeiden. 

  
c. müssen sie den Kurs in einer geraden Linie halten. 

 
 
 
 
  

38) In der Thermik,.... 
  

a. Die Drehrichtung wird durch den ersten Eintrag markiert. 
Diejenigen, die später eintreffen, müssen in dieselbe Richtung 
drehen. 

  
b. Die Einfahrt muss tangential zur gegenüberliegenden Seite der 
Kurve sein, um die Kurve der darin befindlichen Personen nicht zu 
stören und ihnen die Möglichkeit zu geben, uns zu sehen. 

  
c. A und B sind richtig. 

  
39) Warum müssen Sie eine gültige föderative Lizenz haben? 

 
  

a. Um eine bessere Zählung der Sportler zu haben, die eine 
Modalität praktizieren. 

  
b. Denn so unterscheiden wir uns von der Modalität, an der wir 
teilnehmen. 

  
c. Denn so sind wir in der Föderation registriert und durch die 
geltende Gesetzgebung zu unserem Sport geschützt, zusätzlich zum 
medizinischen Rechtsschutz vor jedem Unfall. 

  
40) Nach der spanischen Verfassung ist die Förderung der körperlichen und sportlichen 
Erziehung ...    
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a. Es ist allein die Zuständigkeit des Staates der Nation. 
  

b. Es sieht vor, dass die autonomen Gemeinschaften 
Kompetenzen in Bezug auf die Förderung und angemessene Nutzung 
von Entwicklungsmechanismen übernehmen. 

  
c. Sie ist nur an eine Abteilung für Sportförderung delegiert. 

  
41) Das kanarische Sportgesetz :  

a. Sein Zweck ist es, die körperliche Betätigung im Sport innerhalb 
des territorialen Geltungsbereichs und des Rahmens der Befugnisse der 
Autonomen Gemeinschaft der Kanarischen Inseln zu fördern, zu 
unterstützen und zu organisieren. 

  
b. Sein Zweck ist es, die im gesamten Staatsgebiet 
anzuwendenden Vorschriften zu regeln. 

  
c. Sie dient ausschließlich der Zusage des Wettbewerbs. 

  
 
 
 
 
 
42) Die öffentlichen Verwaltungen der Kanarischen Inseln werden im Rahmen ihrer 
Zuständigkeit ...   

  
a. Das Versprechen des Sports nur auf der Ebene des 
Wettbewerbs.  

b. Die Ausbildung von technischem Personal und die Förderung der 
wissenschaftlichen Forschung im Sport. 

  
c. Das Versprechen und die Entwicklung von nur einheimischen 
Sportarten. 

  
43) Die institutionelle Organisation des Sports auf den Kanarischen Inseln orientiert sich an 
den Prinzipien von: 

  
a. Gleichheit, Freiheit und Gesundheit. 

  
b. In einem Gesetz, das dem nationalen Sportgesetz so weit wie möglich 
ähnelt. 

  
c. Dezentralisierung, Koordination, Kooperation und Effizienz bei der 
Ausübung ihrer jeweiligen 

  
Zuständigkeiten für die öffentlichen Verwaltungen der Kanarischen Inseln. 

  
44) Kompetenzen im Sport auf den Kanarischen Inseln:  
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a. Die Koordination und Entwicklung obliegt dem Ministerium für Tourismus 
und Sport. 

  
b. Sie entspricht der Autonomen Gemeinschaft der Kanarischen Inseln. 

  
c. Entspricht den Cabildos. 

  
45) Die folgenden Funktionen entsprechen der öffentlichen Verwaltung der Autonomen 
Gemeinschaft der Kanarischen Inseln: 

  
a. Die Planung und Regelung des Sports nur im Hochleistungsbereich. 

  
b. Die offizielle Anerkennung und Entwicklung von ausschließlich 
einheimischen Sportarten. 

  
c. Die Regulierungsbehörde für die Entwicklung von Gesetzen. 

  
46) Die Zuständigkeiten der Inselräte:      

  
a. Die Umsetzung der Gesetze, damit nicht mehr Infrastruktur als nötig 
gebaut wird. 

  
b. Die Verwaltung von Sportanlagen in öffentlichem Besitz, wenn diese 
nicht in kommunalem Besitz sind oder aufgrund ihrer Einzigartigkeit und 
ihres überinsularen Interesses der öffentlichen Verwaltung der Autonomen 
Gemeinschaft der Kanarischen Inseln vorbehalten wurden. 
c. Sie hat lediglich die Aufgabe, die Einhaltung der geltenden Vorschriften 
in Sportangelegenheiten zu überwachen. 

  
47) Die Zuständigkeit der kanarischen Stadtverwaltungen:    

  
a. Stellen Sie sicher, dass die Cabildos die dem Sport 
zugewiesenen Vorschriften und Funktionen einhalten. 

  
b. Entwicklung von Vorschriften und Gesetzen 

  
zur Erfüllung auf der entsprechenden Insel. 

  
c. Stellen Sie die Einhaltung der städtebaulichen Bestimmungen 
über die Reservierung von Räumen und die Qualifizierung von Flächen 
für die Ausübung von Sport und den Standort von Sportgeräten sicher. 

  
48) Was ist FECDA?  

  
a. Sie ist eine staatliche Stiftung zum Schutz der Vögel. 

  
b. Es handelt sich um ein direktes Abstiegsmanöver in verketteter 
Form mit Throttle. 
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c. Es ist der Kanarische Luftsportverband. 

  
49) Sportverbände können ausüben :  

  
a. Beides ist richtig. 
b. Eigene Funktionen, durch Delegation. 

  
c. Bestimmte Befugnisse mit öffentlichem Charakter. 

  
50) Der königliche Erlass, der das Sportgesetz entwickelt, zielt darauf ab:  

  
a. lösen eine territoriale Struktur, die mit der Organisation des 
Territorialstaates in Autonomen Gemeinschaften entworfen ist. 
b. Sie sieht nur die Regelung der nationalen Verbände vor. 

  
c. Sie sieht nur die Regelung von 

  
Autonome Sportverbände. 

  
51) Die kanarischen Sportverbände: 

a. Sie sind gewinnorientierte Unternehmen. 
  

b. Sie haben keine eigene Rechtspersönlichkeit. 
  

c. Sie sind private, gemeinnützige Vereinigungen. 
  
 

52) Wohin erstreckt sich der Handlungsspielraum der kanarischen Sportverbände?    
  

a. Sie hat keine Grenzen. 
  

b. Seine Zuständigkeitsordnung erstreckt sich auf das gesamte Gebiet der 
Gemeinschaft der Kanarischen Inseln. 

  
c. Auf das gesamte Gebiet des Nationalen Geltungsbereichs und unter 
Einhaltung der geltenden Sportordnung. 

  
53) Die Existenz von Sportverbänden      

  
a. Solange sie mit dem Sportgesetz übereinstimmen, so viele sind 
berechtigt. 

  
b. Es darf nur einen Verband pro Sportart geben. 

  
c. Nur bei mehreren Provinzen werden andere Verbände gerechtfertigt 
sein. 

  
54) Können die kanarischen Verbände ihre eigenen Regeln aufstellen?     
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a. Nein, sie müssen durch nationale Vorschriften geregelt werden. 

  
b. Es hängt von den Kriterien ab, die der gewählte Präsident in dieser 
Amtszeit bestimmt. 

  
c. JA, und in Ermangelung dieser, werden sie durch die ihrer 
gleichnamigen spanischen Verbände geregelt. 

 
 
 55) Die Auswahl der Athleten, die die regionalen Teams integrieren müssen ...   
  

a. Entspricht dem nationalen Verband. 
  

b. Entspricht der Kanarischen Föderation. 
  

c. Es ist ein Konsens zwischen den beiden Verbänden. 
  

56) Für die Teilnahme an offiziellen kanarischen Sportwettbewerben ...    
  

a. Sie müssen nur angemeldet sein. 
  

b. Es ist erforderlich, im Besitz einer Lizenz zu sein, die vom 
entsprechenden kanarischen Sportverband ausgestellt wurde. 

  
c. Sie müssen nur in einem Sportverein angemeldet sein. 

  
 
 
57) Die kanarischen Sportverbände ...  

  
a. Sie werden unabhängig von allen anderen Arten von 
Verbänden sein. 

  
b. Sie werden keine Integration mit einem der nationalen Verbände 
haben. 

  
c. Sie werden ggf. in die 

entsprechenden spanischen Sportverbänden, in Übereinstimmung mit den von ihnen 
genehmigten Vorschriften. 

  
58) Die Berücksichtigung von Wahlberechtigten und Wählbaren für die Organe und Vertreter 
wird anerkannt:       

  
a. Ältere Sportler. 

  
b. Zu den erfolgreichsten Sportlern. 
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c. An die volljährigen Sportler, die im jeweiligen Verband 
gemeldeten Sportvereine, an die technischen Kampfrichter und 
Schiedsrichter. 

  
59) Was ist die Generalversammlung?  

a. Es ist die Vereinigung aller Vereine. 
   

    b. Er ist das höchste Gremium der Sportverbände, in dem die im Dekret 
genannten Personen und Einrichtungen vertreten sind.              

  
c. Keine ist korrekt. 

  
60) Wie oft werden die Mitglieder der Versammlung gewählt?   

  
a. jedes Jahr, unter Einhaltung der Sitzungsperiode der 
Jahresversammlung. 

  
b. alle vier Jahre. 
c. alle fünf Jahre. 

  
61) Wie oft muss die Generalversammlung tagen? 

  
a. In der Wahlzeit. 

  
b. Bei Einberufung durch den Präsidenten aus berechtigten 
Gründen. 

  
c. Einmal im Jahr in ordentlicher Sitzung für die Zwecke seiner 
Zuständigkeit. 

  
 
 
62) Die Aufgaben der Generalversammlung sind:   

  
a. Beaufsichtigung der Abrechnung der Einnahmen der Vereine durch den 
Sportrat. 

  
b. Die Genehmigung und Änderung des Jahresbudgets und dessen 
Abrechnung. Die Genehmigung und Änderung des Jahreskalenders. Die 
Genehmigung und Änderung der Statuten. Die Wahl und Abberufung des 
Präsidenten. Die Genehmigung des jährlichen Tätigkeitsberichts. Die 
Genehmigung und Änderung von Vorschriften. 

  
c. Koordination mit den anderen Versammlungen anderer Gemeinden, um 
gemeinsame Kriterien zu erhalten. 

  
63) Die maximale Überflughöhe über   

  
Menschenansammlungen oder Agglomerationen: 
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a. Die Mindesthöhe beträgt 600 Meter und befindet sich in einem Radius 
von 600 Metern. Der Strand tritt in diesen Fällen ein. 

b. Die Mindesthöhe beträgt 450 Meter und befindet sich in einem Radius 
von 600 Metern. Der Strand spielt in diesen Fällen keine Rolle. 

  
c. Die Mindesthöhe beträgt 300 Meter und liegt in einem Radius von 600 
Metern. La Playa tritt in diese Fälle ein. 

  
64) In CTRs sind VFR-Flüge auf bestimmte Situationen und Anforderungen beschränkt ...  

  
a. Freiflug ist erlaubt, aber nur mit ausdrücklicher schriftlicher 
Genehmigung von TWR. 

  
b. Freiflug ist unter keinen Umständen erlaubt. 

  
c. Freier Flug kann ausnahmsweise durch Einholung eines NOTAMs 
genehmigt werden. 

  
65) Die maximale Überflughöhe für unkontrollierte VFR-Flugzeuge ist ...  

  
a. 300 Fuß über dem Boden. 
b. 150 Meter auf dem Boden. 
c. 300 Meter auf dem Boden. 

  
66) Wir Gleitschirmpiloten werden immer unter VFR-Bedingungen (Sichtflugregeln) fliegen, 
so dass die "See and Avoid"-Regel immer angewendet werden muss, also ...    

  
a. Wir können innerhalb der Wolken fliegen, solange wir den Sichtkontakt 
zum Boden nicht verlieren, wir tragen ein GPS oder einen Kompass und wir 
können per Funk mit den anderen Piloten kommunizieren, aber nicht bei 
Nacht. Die fliegerische Nacht beginnt 30 Minuten nach 
Sonnenuntergangszeit und endet 30 Minuten vor Sonnenaufgang. 

  
b. Wir fliegen immer aus den Wolken heraus und der Nachtflug ist verboten, 
die fliegerische Nacht beginnt 30 Minuten nach Sonnenuntergang und endet 
30 Minuten vor Sonnenaufgang . 

  
c. Wir können nachts fliegen, solange die Nacht hell ist und die Landung gut beleuchtet und 
markiert ist. 

  
67) Zwei Piloten fliegen sich gegenüber (konvergente Flugbahn) ...    

  
a. Jeder Fahrer muss nach rechts abbiegen. 

  
b. Wenn einer von ihnen beim Abbiegen nach rechts einen Hang, eine 
Wolke oder ein Hindernis in der Nähe hat, hat er Vorrang, und der andere 
muss weiter nach rechts ausweichen oder sogar ausweichen. 
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c. a und b sind richtig. 
  

68) Innerhalb der kontrollierten Lufträume finden wir die CTR und TMA ...    
  

a. CTR ist die "Regionale Verkehrszentrale" und TMA ist die "Verkehrs- 
und Anflugleitstelle". Beide können sich je nach Verkehrsaufkommen sowohl 
in den Funktionen als auch im Standort überschneiden. Sie leiten Flüge zu 
den Pistenköpfen des Flughafens. 

  
b. CTR ist die "Control Region" und TMA ist der "Terminalbereich". Die 
beiden können sich geografisch überschneiden, aber sie erfüllen 
unterschiedliche Aufgaben. Die TMA ist der Bereich, in den Flugzeuge 
einfliegen, wenn sie die Luftstraßen verlassen, und die CTR ist der Bereich, in 
dem der Verkehr geordnet und zu den Startbahnköpfen des Flughafens 
geleitet wird. 

  
c. CTR ist die "Control Region" und TMA ist der "Terminalbereich". Sie 
können sich niemals geografisch überschneiden und erfüllen unterschiedliche 
Aufgaben. Die TMA ist der Bereich, in den Flugzeuge einfliegen, wenn sie die 
Luftstraßen verlassen, und die CTR ist der Bereich, in dem der Verkehr 
geordnet und in Richtung der Gleitwege der Flughäfen geleitet wird. 

  
69) Welche Flugarten oder -disziplinen gibt es im "freien Flug"?     

 
  

a. Drachenfliegen, Gleitschirmfliegen und Segelflugzeuge. 
b. Drachenfliegen und Gleitschirmfliegen. 
c. Deltas mit Motor und Gleitschirm. 

 
70 "Special use" Lufträume sind ... 
  

a. Zonen mit bestimmten Einschränkungen, die militärischer Art sein können (M) 
zivil 

  
(C) oder Forstwirtschaft (F) und werden dem Präfix für das Fluginformationsgebiet hinzugefügt.    

  
b. Zonen mit bestimmten Einschränkungen, die gefährlich (D), eingeschränkt (R), 
verboten (P) und umweltschonend (F) sein können und dem Fluginformationsgebiets-
Präfix zusammen mit der identifizierenden Zahl hinzugefügt werden. 

  
c. Bereiche mit bestimmten Einschränkungen, die gefährlich sein können (D) 
reserviert (R) verboten (P) und Umweltschutz (F). Der Typ "P" und "F" kann durch NOTAM 
aktiviert werden. 
 

 
 


